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Vorwort zum Projekt „Werkalbum“


„Im „Werkalbum“, das den Umgang mit den nahezu vollständig in meinem Besitz befindlichen bildnerischen Arbeiten erleichtern soll, stelle ich diese, mit begründeter gelegentlicher Abweichung, in zeitlicher und thematischer Reihenfolge dar, wie sie seit 1958 entstanden sind.


Damals war ich 17 Jahre alt und begeistert von den Künstlern der klassischen Moderne. Von einem Tag auf den anderen konnte ich vom Nolde- zum Van Gogh-Imitator wechseln, danach zu einem Porträt im versuchten Stil von Macke oder Beckmann usw.


Aber das Interesse für das Zeichnen und Malen begann schon früher. Als ich sechs Jahre alt war, wollte ich einer Spielfreundin imponieren und stürzte mich von einem Gartentisch, die Hände nach vorn, weil ich dachte, auf diese Weise leichter in einen Handstand zu kommen. Dabei brach ich mir ein Bein und musste acht Wochen im Gips verbringen. In dieser Zeit begann ich mit Buntstiften zu zeichnen: Schmetterlinge, Schneemänner und Pilze mit leichter Untersicht. Räumlichkeit, Plastizität und Symmetrie hatten es mir angetan. Worauf ich ohne Beinbruch vielleicht nicht gekommen wäre. Noch heute achte ich auf Zu- und Unfälle bei der künstlerischen Arbeit, ohne die vieles nicht gelungen wäre. Mit 15 Jahren begann ich zu porträtieren, ein Sujet bis heute. Viele andere Sujets und Techniken kamen mit der Zeit hinzu. So habe ich am Ende meines Studiums an der Kunsthochschule in Karlsruhe Kinetische Objekte entwickelt, später, in den 70er und 80er Jahren wandte ich mich einer malerisch expressiv-realistischen Ausdrucksweise zu, die mir für die Auseinandersetzung mit aktuellen gesellschaftspolitischen Themen geeignet schien. In den 90er Jahren beschäftigte ich mich mit skulpturalen, objekthaften Arbeiten, die zu architekturbezogenen Gestaltungen und zur Teilnahme an mehreren Wettbewerben führten. Nach der Jahrtausendwende begann ich mich für die Stereofotografie zu interessieren und hatte mehrere Ausstellungen damit. Landschaftsaquarelle, Porträtzeichnungen sowie Karikaturen und Skizzen begleiteten kontinuierlich diese verschiedenen Werkphasen, die fast immer etwa zehn Jahre für mich aktuell blieben und nun die Grundlage für die Aufteilung des Werkalbums in entsprechende Themenbände bilden.


OEBPS/images/cover.jpg
Gustav Tilmann-Werkalbum Band 4

Landschaftsaquarelle
Teil2
Mallorca






OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort zum Projekt „Werkalbum“



		Vorwort zum Band 4, Teil2



		Pròleg



		Capdepera



		Biografische Informationen



		Weitere Informationen



		Impressum









Page List





		2



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		61



		62



		63



		4











OEBPS/images/2_1.jpg





